
 
 

Zeiten:  

1. Tag 

09:30 Uhr Anreise/Stehkaffee 

10:00 Uhr Beginn 

17:30 Uhr Ende 

 

2. Tag 

09:00 Uhr Beginn 

Ca. 16:00 Uhr Ende 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Anmeldung 

 
Bitte melden Sie sich online an unter folgen-

dem Link 

 
https://www.lwl-bildung.de/details?seminar=41433 

 

 

  

Zielgruppe:  

Fachkräfte aus Jugendämtern, Allgemeinen Sozialen Diensten,  

Beratungsstellen und ambulanten erzieherischen Hilfen  

 

Veranstaltungsort und -zeiten: 

Akademie Franz-Hitze-Haus, Kardinal-von-Galen-Ring 50,  

48149 Münster 

Beginn: 09.12.2020, 10:00 Uhr 

Ende: 10.12.2020 ca. 16.00 Uhr 

 

Anmeldung:  

Nutzen Sie die Vorteile der Online-Anmeldung unter: 

http://www.lwl-bildung.de. 

 

Anmeldeschluss: 

08.10.2020 

 

Teilnahmezusage: 

Der Eingang Ihrer Anmeldung ist verbindlich. Bei Überschreitung 

der Teilnehmenden-Zahl behalten wir uns vor, max. einen Platz 

pro Einrichtung zu vergeben. Eine Zusage (bzw. Absage) erhalten 

Sie nach dem Anmeldeschluss.  

 

Teilnehmendenzahl:  

20 Teilnehmende 

 

Referierende:  

Felix Braun, Diplom-Pädagoge, Supervisor, Leiter der Beratungs-

stelle Südviertel e.V., Münster 

Hilke Mahrt, Psychologin, Psychologische Psychotherapeutin, 

Kinder- und Jugendlichenpsychotherapeutin 

 

Fragen zur Organisation: 

Sandra Meier, Tel.: 0251 591-4580, sandra.meier@lwl.org 

 

Fragen zum Inhalt: 

Jutta Möllers, Tel.: 0251 591-4561, jutta.moellers@lwl.org 

 

Kosten: 

180,00 EUR Teilnahmeentgelt zzgl. 

131,00 EUR Verpflegung und Übernachtung im Einzelzimmer 

56,00 EUR Verpflegung ohne Übernachtung 

inkl. gesetzliche Umsatzsteuer 

 

  

Kinder psychisch erkrankter Eltern 

– Eltern verstehen, Kinder schützen 

Ein Einblick in psychische Erkrankungen von 

Eltern, kindliche Lebenswelten und in die 

Unterstützungsangebote für Kinder psy-

chisch kranker Eltern 

09. Dezember bis 10. Dezember 2020 

 

 

Akademie Franz-Hitze-Haus 

Kardinal-von-Galen-Ring 50 

48149 Münster 

 

 

LWL-Landesjugendamt Westfalen 

 

https://www.lwl-bildung.de/details?seminar=41433
http://www.lwl-bildung.de/


 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

 

hiermit lade ich Sie herzlich zur Fortbildung „Kin-

der psychisch erkrankter Eltern - Eltern verste-

hen, Kinder schützen“ ein. 

Wenn in einer Familie psychische Erkrankungen 

auftreten, gerät der Familienalltag aus dem Gleich-

gewicht. Eltern wollen für ihre Kinder das Beste. 

Dies gelingt in solchen hochbelasteten Lebenssitu-

ationen nur schwer. Auf das veränderte Verhalten 

der Eltern reagieren die Kinder und Jugendlichen 

häufig verunsichert und mit Rückzug oder Aggres-

sion, Scham und Schuldgefühlen. Oft wissen sie 

nur wenig über die Erkrankung von Vater oder 

Mutter. 

Fachkräfte im Arbeitsfeld sind gefordert, die psy-

chische Erkrankung der Eltern zu verstehen und 

auch das Kind in den Blick zu nehmen. Zwangsläu-

fig entstehen dabei Bilder familiärer Lebenswelten, 

die sowohl im Hinblick auf Hilfsangebote, wie auch 

auf die Abschätzung des Kindeswohls eine hohe 

Komplexität entfalten. Kindgerechte Aufklärungs-

angebote und eine verstehbare Erklärung über die 

familiären Belastungen und die Erkrankung der El-

tern sind herzustellen. 

Mögliche Unterstützungsangebote thematisieren 

Sorgen, Ängste und belastende Gefühle der Kinder 

sowie eine altersgerechte Psychoedukation. Hierzu 

erhalten die Teilnehmer*innen Einblick in neue An-

gebote und Projekte, deren Ausstattung und Fi-

nanzierung, methodische Herangehensweisen und 

einsetzbare Aufklärungsmaterialien zu psychischen 

Erkrankungen. 

  

Inhalte 

Die Teilnehmenden an dieser Fortbildung 

 können ihren persönlichen und beruflichen 

Bezug zum Thema (Haltung, Werte, eigene 

Erfahrungen) reflektieren und weiterentwi-

ckeln 

 lernen psychiatrische und psychosomatische 

Störungsbilder in Familien sowie deren Aus-

wirkung auf Familienangehörige kennen 

 bekommen detaillierte Informationen über 

ein Gruppenangebot für Kinder psychisch 

kranker Eltern und können sich Bausteine da-

von für den eigenen Alltag nutzbar machen 

 haben die Möglichkeit, sich neuen Arbeitsbe-

reichen zuwenden, die aus aktuellen gesell-

schaftlichen Entwicklungen und Erkenntnis-

sen der Familienforschung abgeleitet werden 

 erfahren und vertiefen praktisch Beratungs-

formen und pädagogische Methoden, die für 

die Arbeit mit psychisch erkrankten Familien 

hilfreich sind 

 

Methoden:   

Vortrag, Diskussion, Kleingruppenarbeit, Rollenspiel, 

Einsatz kreativer Methoden, ...... 

 

Ich freue mich auf Ihr Interesse und verbleibe 

mit freundlichen Grüßen 

im Auftrag 

 
Jutta Möllers 
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